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Liebe Leserinnen und Leser,

gemeinsam mit Kunden auf der ganzen Welt gehen wir neue Wege, 
finden individuelle Lösungen und machen innovative Ideen anwendbar, 
indem wir die Produktivität unserer Kunden konsequent in unserem 
Fokus haben.  

Breaking New Ground: Mit diesem Titel unseres Magazins zum  
Geschäftsbericht 2021 fassen wir das zurückliegende erfolgreiche, 
aber nicht leichte Geschäftsjahr zusammen und werfen einen 
Blick in die Zukunft. Das Wichtigste vorweg: Für kommende Heraus­
forderungen sind wir bestens aufgestellt. 

Am 1. Juni 2021 haben Dr. Karl Tragl als Vorstandsvorsitzender und 
Christoph Burkhard als Finanzvorstand ihre Arbeit im Vorstandsteam 
aufgenommen. Während wir unsere bestehende Strategie weiter­
verfolgen, setzen wir innerhalb dieses Rahmens neue Schwerpunkte. 
Lesen Sie dazu mehr im Vorstandsinterview ab Seite 14. 

In diesem Magazin erfahren Sie außerdem ab Seite 4, welche Schritte 
in Richtung Zukunft wir bereits jetzt unternommen haben – Schlag­
worte sind hier Digitalisierung und Elektrifizierung. Und wir nehmen Sie 
mit in unser Werk in Pinghu, China, und begleiten Grant Wang, Leiter 
Technik und F&E, durch einen typischen Arbeitstag, ab Seite 10.

Wir wünschen eine informative und spannende Lektüre! 
Ihr Vorstandsteam der Wacker Neuson Group
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UNSERE KERNKOMPETENZEN

Die Wacker Neuson Group ist ein international tätiger Unternehmensverbund mit rund 6.000 Beschäftigten. Im Ge­
schäftsjahr 2021 lag der Umsatz bei 1,87 Mrd. Euro. Als ein führender Hersteller von Baugeräten und Kompaktmaschinen 
bietet der Konzern seinen Kunden weltweit ein breites Produktprogramm, umfangreiche Service- und Dienstleistungs­
angebote sowie eine leistungsfähige Ersatzteilversorgung. Das Angebot richtet sich vor allem an Kunden aus dem 
Bauhauptgewerbe, dem Garten- und Landschaftsbau, der Landwirtschaft, den Kommunen und der Recyclingbranche 
sowie an Bahnbetriebe und Industrieunternehmen. Zum Konzern gehören die Produktmarken Wacker Neuson,  
Kramer und Weidemann.

A U F  E I N E N  B L I C K
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KUNDENVORTEILE UNSERER ZERO EMISSION PRODUKTE

Ökonomie

– Vorteile bei Ausschreibungen

– Erweitertes Einsatzspektrum

– �Deutlich geringere Betriebskosten

– Geringere Wartungskosten

– �Investition in Zukunftstechnologie

Bedienerfreundlichkeit

– ��Einfache Handhabung – 

Start auf Knopfdruck

– �Keine Abgasemissionen im Einsatz

– �Deutlich geringere Lärmemission: 

Reduktion um bis zu 20 Dezibel

Ökologie

– ��(Über-) Erfüllen von Auflagen im 

Bereich Abgasemission und Lärm

– ��Wertvoller Beitrag zum Klimaschutz

– ��Einsatz in sensiblen Umgebungen 

(z. B. Wasserschutzgebieten) möglich

UMSATZVERTEILUNG NACH GESCHÄFTSBEREICHEN UMSATZENTWICKLUNG

21%
BAUGERÄTE

57%
KOMPAKTMASCHINEN

22%
DIENSTLEISTUNGEN

In Mrd. EUR

1,9

2019

1,9

2021

1,6

2020

1,7

2018

1,5

2017 

100%
 

CO2-freier Betrieb
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Die elektrischen zero emission 
Lösungen von Wacker Neuson 
überzeugen auf der Baustelle. 

Die Wacker Neuson Group ist Vorreiter in der 
Bau- und Landwirtschaft: Mit emissionsfreien 
Maschinen und digitalen Systemen, die sich an 
den Bedürfnissen von Kunden und Gesellschaft 
orientieren, bietet das Unternehmen einen zu­
kunftsfesten Mehrwert.

BAUSTELLE, ABER BITTE INNENSTADTFREUNDLICH
Im Herzen der Stuttgarter Innenstadt, zwischen Rathaus und Stiftungskirche, 
liegt eine Baustelle. Der Markplatz wird saniert, bis zum Sommer 2022  
soll er heller, freundlicher und moderner werden. Eine Herausforderung: Die 
Sanierung soll möglichst leise und emissionsfrei vonstattengehen. Aus 
diesem Grund testet das zuständige Bauunternehmen LEONHARD WEISS, 
langjähriger Partner der Wacker Neuson Group, vor Ort alle Maschinen  
der zero emission Familie. „Sehr gut gefällt uns, dass die elektrischen 
Maschinen und Geräte dieselbe Leistung haben wie konventionelle“, 
betont Simon Schall, Leiter Zentrale Maschinentechnik bei LEONHARD 
WEISS. „Bei der täglichen Inbetriebnahme gibt es weniger Wartungs­
punkte als bei Geräten mit Verbrennungsmotor, Fahrer oder Bediener 
können sich viel leichter in die Maschine hineinfinden.“ 

D I E 

I N N O V A T I O N S -

T R E I B E R 
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Auch die Anwohner profitieren vom Einsatz der Maschinen 
von Wacker Neuson: Die Baustelle ist insgesamt leiser. Ob 
Elektrostampfer, -radlader oder -bagger – alle Maschinen der 
zero emission Familie sind ideal für das Arbeiten im Innen­
stadtbereich und können zukünftig dabei helfen, die immer 
strenger regulierten Grenzwerte bei Abgas- und Lärm­
emissionen auf Baustellen einzuhalten. Darüber hinaus leisten 
die emissionsfreien und extrem geräuscharmen Maschinen 
von Wacker Neuson einen wichtigen Beitrag auf dem Weg in 
eine klimaneutrale Zukunft.

KUNDENFEEDBACK FÖRDERT INNOVATION
„Uns ist das Feedback von einem Anwender auf der Bau- 
stelle enorm wichtig“, sagt Kai Hieber, Vertriebsleiter Region 
Südwest bei Wacker Neuson. Er schätzt die Zusammen- 
arbeit mit LEONHARD WEISS und betont, wie wichtig die 
langjährige Kooperation für die Produktentwicklung ist.  
So bietet Wacker Neuson seit Herbst 2021 seinen modularen 
Baugeräte-Akku zur herstellerübergreifenden Verwendung  
an – ein erster Partner hat bereits die Vermarktung gestartet. 
Darüber hinaus sind alle zero emission Lösungen nicht nur  
gut für das Klima und die Anwohner: Mit wartungsfreien Elektro­
motoren und flexiblen, leistungsstarken Akkusystemen  
stehen die Maschinen und Geräte auf der Baustelle mit der 
gleichen Leistung wie ihre konventionellen Pendants zur 
Verfügung. Das zahlt sich auch wirtschaftlich aus. Die Kunden 
profitieren von der verbesserten Baustellenlogistik und den 
geringeren Betriebs- und Wartungskosten.

» �Sehr gut gefällt uns, dass die 
elektrischen Maschinen  
und Geräte dieselbe Leistung  
haben wie konventionelle.« 
 
SIMON SCHALL 
LEITER ZENTRALE MASCHINENTECHNIK  
LEONHARD WEISS 

» �Der Weidemann 
eHoftrac ist so  
erfolgreich, dass  
mit dem 1190e  
bereits die dritte  
Generation auf  
den Markt kommt.« 
 
MIRCO REIF 
PRODUKTMANAGER RADLADER  
WACKER NEUSON GROUP  

ZERO EMISSION IN DER LANDWIRTSCHAFT
Die elektrischen Kompaktmaschinen der Wacker Neuson Group 
sind nicht nur in der Bauwirtschaft, sondern auch in der Land­
wirtschaft zunehmend gefragt. Die der Wacker Neuson Group 
zugehörigen Marken Weidemann und Kramer haben neben 
konventionellen auch emissionsfreie Kompaktmaschinen für die 
tägliche Hofarbeit im Portfolio und gelten als First Mover in  
der Branche: Die Marke Weidemann bietet bereits seit 2015 einen 
vollelektrischen Radlader an.

ELEKTRISCHES MULTITOOL
Der Hoftrac der Firma Weidemann ist schon seit mehreren Gene- 
rationen als funktionales Multitool in der Landwirtschaft bekannt. 
Umso mehr begeistert das neueste Modell des elektrischen Hof- 
laders: „Der eHoftrac ist so erfolgreich, dass mit dem 1190e 
bereits die dritte Generation auf den Markt kommt“, betont Mirco 
Reif, Produktmanager für Radlader in der Wacker Neuson Group. 
Weidemann optimiert den Klassiker mit einem noch leistungs­
stärkeren Lithium-Ionen-Akku, der die bisher verbaute AGM- 
Batterie ersetzt. Neben der verlängerten Laufzeit sorgt ein weiteres 
Upgrade vor allem in der kalten Jahreszeit für große Freude bei 
den Kunden: Der eHoftrac ist erstmals mit einer beheizbaren 
Kabine ausgestattet. „Das neue Heizungs- und Lüftungssystem 
inklusive beheizbarer Front- und Heckscheibe ermöglicht ein 
sicheres und angenehmes Arbeiten bei jeder Wetterlage – ohne 
Einschränkungen“, unterstreicht Mirco Reif. „Aktuell wird auch 
der E-Radlader für die Bauwirtschaft entsprechend überarbeitet.“ 

In der Entwicklung elektrischer Maschinen vertrauen die  
Kunden auf die Zuverlässigkeit und langjährige Erfahrung der 
Wacker Neuson Group. Diese blickt in eine vielversprechende 
Zukunft: Das gesamte Angebot der zero emission Maschinen  
in der Leistungsklasse bis 40 kW soll sich bis 2025 verdoppeln. 

Modulares Akkusystem von Wacker Neuson: 
Der gleiche leistungsstarke Lithium-Ionen-
Akku treibt drei Akkustampfer, sechs Akku­
platten und ein Innenrüttlersystem zur  
Betonverdichtung an.

Der neue eHoftrac bietet unter anderem flexible 
Lademöglichkeiten.

Auch die Tiere freut’s: 
keine Abgase und  
nahezu keine  
Motorengeräusche 
im Stall.

Hier geht’s zum Video:  
https://youtu.be/4n0scHO4HgE 
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INNOVATIONEN IN SÜDAFRIKA
Eine weitere innovative Technologie aus dem Hause Wacker Neuson löst 
eine große Herausforderung im Service: Auf einer Baustelle in Kathu,  
in der Provinz Nordkap in Südafrika, fällt eine Maschine aus. Der Kunde 
benötigt Hilfe und bittet seinen Händler, die Maschine zu begutachten 
und zu reparieren. Der Händler benötigt möglicherweise Unterstützung 
bei der Fehlersuche durch einen technischen Experten. Unter normalen 
Umständen würde der Experte vom Hauptsitz von Wacker Neuson in 
Johannesburg anreisen, der mehrere Stunden entfernt ist. Dies bedeutet 
Reisezeit, Maschinenstillstand und hohe Kosten für alle Beteiligten. 

DIGITALER SERVICE MIT SMART GLASSES
Hier kommt die innovative Technologie von Wacker Neuson zum  
Einsatz, die digitalen Smart Glasses, die das Anreisen des Spezialisten 
überflüssig machen. Der Wacker Neuson Händler in Kathu ist nämlich  
mit Augmented Reality Smart Glasses ausgestattet. Der Experte in 
Johannesburg verbindet sich mit den Smart Glasses des Technikers  
auf der Baustelle. „Mit den Smart Glasses kann der Experte von 
Wacker Neuson in seinem Büro durch die Augen des Mechanikers  
vor Ort sehen und sofort die passende Unterstützung anbieten“,  
erklärt Dennis Vietze, Geschäftsführer Wacker Neuson Sub-Saharan 
Africa. Während der Techniker auf der Baustelle die Zylinderspule  
durch seine Smart Glasses anschaut, überträgt die integrierte Kamera 
das Bild in Echtzeit zum technischen Experten nach Johannesburg.  
Von dort aus kann der Experte unterstützen und die Reparatur anleiten. 
Experten können auf dem Bildschirm des Technikers zeichnen und  
zeigen, um Anweisungen zu geben. Was nach Technologie der Zukunft 

klingt, wird in Südafrika bereits erfolgreich eingesetzt.  
Mit dieser Augmented Reality-Lösung ist die Maschine in 
kürzerer Zeit und mit deutlich geringeren Kosten wieder 
betriebsbereit. 

KNOW-HOW ZENTRAL GEBÜNDELT
Zusätzlichen Nutzen bringt die Aufzeichnung von Einsätzen 
der Smart Glasses. „Die Experten in Johannesburg und 
die Servicetechniker auf den Baustellen haben die Möglich­
keit, die Reparaturszenarien als Video aufzuzeichnen. So 
können wir die Einsätze später für Schulungszwecke ver- 
wenden“, sagt Dennis Vietze. Gerade bei häufiger auftre­
tenden Problemen können weitere Techniker dann auf einen 
bestehenden Erfahrungsschatz zurückgreifen und so Re- 
paraturen auch selbstständig durchführen. Der Geschäfts­
führer ist begeistert von dem enormen Potenzial der Tech- 
nologie: Die Smart Glasses sparen Zeit, Kosten und Res- 
sourcen, davon profitieren Hersteller, Kunden – und 
nebenbei auch die Umwelt. 

Der Einsatz von Augmented Reality-Brillen im Service  
ist nur ein Beispiel dafür, wie die Wacker Neuson Group 
Digitalisierung lebt. Alle Marken entwickeln und testen 
regelmäßig innovative Produktneuheiten und intelligente 
digitale Lösungen, die die tägliche Arbeit auf der Bau- 
stelle oder in der Landwirtschaft effizienter machen. Dabei 
stehen die Kunden stets im Mittelpunkt: Für sie muss die 
digitale Entwicklung schließlich einen Mehrwehrt bieten.

EquipZip™ ist eine App von Wacker Neuson, mit 
der Bauunternehmer, aber auch Privatkunden eine 
Vielzahl von Maschinen über das Smartphone 
finden, reservieren und mieten können. Ganz gleich, 
ob ein Kunde auf der Suche nach Maschinen für  
die Boden- und Asphaltverdichtung, den Erdbau 
oder den Materialumschlag ist: Die App findet  
stets ein sauberes und gewartetes Gerät – und das 
rund um die Uhr.

Die ersten Abhol- und Rückgabestellen sollen bei 
Händlern in den USA entstehen. Die App kann 
individuell gestaltet und damit für Märkte weltweit 
einfach angepasst werden. Aktuell wird sie als 
Pilotprojekt zum Testen der Benutzerfreundlichkeit 
in ausgewählten Märkten ausgerollt.

C O M I N G  S O O N

» �Mit den Smart Glasses kann 
der technische Experte  
von Wacker Neuson durch 
die Augen des Mechanikers 
vor Ort sehen und sofort  
die passende Unterstützung 
anbieten.« 
 
DENNIS VIETZE 
GESCHÄFTSFÜHRER WACKER NEUSON SUB-SAHARAN AFRICA

Der Wacker Neuson Techniker trägt Smart Glasses und repariert die 
Maschine mit digitaler Unterstützung eines Experten.
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Montagmorgen, Beginn einer neuen Arbeitswoche. Grant Wang biegt in 
seinem metallicfarbenen VW auf das Werksgelände von Wacker Neuson 
in Pinghu ein. Er hat bereits eine einstündige Autofahrt von Shanghai 
hinter sich. Manchmal kommt es vor, dass Smog oder Starkregen die 
Fahrt in die Länge ziehen, aber heute lief alles glatt. Im Büro checkt  
der Produktionsleiter seine E-Mails – und dann den Terminkalender: Der 
heutige Montag ist durchgetaktet, auf dem Plan stehen einige Meetings  
und eine Veranstaltung am Nachmittag.

Als Erstes steht die wöchentliche Teambesprechung mit rund 20 Inge­
nieuren aus Produktion, Forschung und Entwicklung an. Mit ihnen  
klärt er, welche Herausforderungen es aktuell zu lösen gibt. Danach ist 
noch kurz Zeit für eine Tasse grünen Tee. „Das mag nach einem  
Klischee klingen, aber den trink ich wirklich am liebsten!“, lacht Wang.

Anschließend macht er sich auf den Weg in die Produktionshalle – mit 
einem kurzen Abstecher über die Prototypen-Werkstatt. Dort werden 
zurzeit neue Wasserpumpen und Lichtmasten entwickelt, ein neues  
Hydrauliksystem ist bereits im Testing. Der Trend geht zu kompakten 

 
Bei der wöchentlichen Teambesprechung 
kommen Ingenieure aus Produktion,  
Entwicklung und Forschung zusammen.

Wang macht sich vor Ort ein Bild 
von der Produktion. Ihm ist  
der persönliche Kontakt zu seinen 
Mitarbeitern sehr wichtig.

Der Markt für Baumaschinen boomt, der Bedarf an Infra­
strukturmaßnahmen ist weltweit riesig. Der Produktions­
standort von Wacker Neuson im chinesischen Pinghu 
hat sich auf die Anforderungen des asiatisch-pazifischen 
Raums spezialisiert – und weitere Märkte kommen hinzu. 
Grant Wang, Leiter Technik und F&E bei Wacker Neuson 
in Pinghu, nimmt uns mit in seinen Arbeitsalltag und  
erklärt, wie sich das Werk für die Zukunft aufstellt.

E I N 

T A G  I N 

P I N G H U

平
湖
一
日

2018

WERK PINGHU

eröffnet im Jahr
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» �Ein guter Austausch ist absolut  
entscheidend, wenn es darum geht, 
die Bedürfnisse diverser Märkte  
und Kunden zu verstehen.« 
 
GRANT WANG 
LEITER TECHNIK UND F&E BEI WACKER NEUSON IN PINGHU

Beim „Voice of Customer“-Event 
kommen Kunden und Händler ins 
Werk und tauschen sich mit Ent­
wicklern und Vertriebskollegen aus. 

Telefon-Konferenzen mit internationalen 
Kolleginnen und Kollegen sind bei Wang 
an der Tagesordnung. 

Noch ein letzter Check der  
E-Mails, bevor er in sein Apart­
ment in Pinghu fährt – dort  
wohnt er an Werktagen, freitags 
geht es zurück nach Shanghai.

Lösungen. „Unsere Kunden denken beim Maschineneinsatz um – weg 
von großen Allrounder-Maschinen hin zu kleineren wendigeren Modellen“, 
stellt Wang fest.

Das lässt sich auch in der großen Produktionshalle beobachten, die Wang 
wenig später betritt: Im Einschichtbetrieb und an mehreren Bändern 
parallel werden hier neben etablierten Modellen wie dem 1,7-Tonnen-Bagger 
EZ17 gleich mehrere neue Zero Tail Modelle gefertigt. Weitere sind in 
Planung. Die Bagger haben keinen Hecküberstand, sind sehr kompakt –  
und damit besonders für den Einsatz auf Baustellen geeignet, auf denen 
der Platz eher beengt ist. Ein Punkt, der vor allem in den weltweit wachs­
enden Großstädten und Ballungsgebieten zum Tragen kommt. Nach  
dem Mittagessen will er mit seinen Kollegen in Linz über einige Details zu 
kommenden Baureihen sowie über Anpassungen der Bagger und Kabinen  
an lokale Anforderungen sprechen.

WELTWEIT EXPORTIEREN
Die enge Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen aus aller Welt 
hat einen hohen Stellenwert in seinem Arbeitsalltag, erzählt Wang beim 
Mittagessen in der werkseigenen Kantine. Knapp die Hälfte der 30 Jahre, 
die er nun im Beruf ist, arbeitet er schon für deutsche Unternehmen. 
„Ein guter Austausch ist absolut entscheidend, wenn es darum geht, die 
Bedürfnisse diverser Märkte und Kunden zu verstehen“, betont er und 
ergänzt: „Wir produzieren in Pinghu für ganz unterschiedliche Märkte.“ 
Aktuell ist Australien ein wichtiger Exportmarkt, aber auch Südafrika  
und einige südamerikanische Länder gewinnen an Bedeutung.

KUNDENNÄHE GARANTIERT
Es ist Nachmittag, Wang muss weiter. Gleich beginnt das regelmäßig 
stattfindende „Voice of Customer“-Event, bei dem Händler und Kunden 
direkt ins Werk kommen. Im Austausch erfahren die Entwickler und 
Vertriebskollegen von Wacker Neuson, was die Kunden umtreibt: Was 
bereitet im Arbeitsalltag Schwierigkeiten? Was sind besondere Anfor­
derungen in bestimmten Branchen? In einem speziellen Testbereich der 
Werkshalle können die Kunden während des Events auch neue Maschinen 
und Prototypen ausprobieren. „Das macht nicht nur Spaß, sondern ist 
auch eine gute Möglichkeit, die Maschinen kennen zu lernen, und kommt 
deswegen gut an“, freut sich Wang. „Das Feedback fließt direkt in die 
Produktentwicklung.“ 

Die Kunden in Asien und Australien verbindet, dass sie vor allem auf drei 
Aspekte achten: den Kraftstoffverbrauch, das Kühlsystem – und damit 
verbunden die Laufzeit, die mehr als zehn Stunden am Tag betragen soll –  
sowie das Preis-Leistungs-Verhältnis. Ganz deutlich unterscheiden sie  

sich aber, wenn es um Ketten geht: Während in China Ketten  
aus Stahl präferiert werden, da diese in unwegsamem Gelände 
robuster sind, ist in Australien und vielen weiteren Märkten die 
Nachfrage nach Maschinen mit Gummiketten besonders hoch.

FLEXIBILITÄT VORHANDEN
Erst kurz vor seinem Feierabend kehrt Wang schließlich in sein 
Büro zurück. Noch ein letzter Check der E-Mails, bevor er in sein 
Apartment in Pinghu fährt. Wie viele seiner Kollegen pendelt er 
zwischen Werktagen und Wochenenden. „Es ist in China ganz 
normal, dass wir an unterschiedlichen Orten leben“, erklärt Wang. 
„Pinghu ist die Stadt, in der ich arbeite, Shanghai mein Zuhause.“ 

Am Freitag wird er deswegen schon mittags Feierabend machen, 
ein Gleitzeitmodell macht das möglich. So gerät er nicht in den 
Rushhour-Stau auf dem Heimweg nach Shanghai. „Die ‚Early off 
on Friday‘-Regelung wird hier sehr geschätzt“, betont Wang, 
„denn flexible Arbeitszeiten sind in China eher eine Seltenheit.“

Als Wang in sein Auto steigt, senkt sich gerade die Abendsonne 
über die große, freie Fläche neben der Werkshalle. Insgesamt 
umfasst das Gelände 135.000 Quadratmeter, 30.000 davon sind 
aktuell bebaut. Wenn die Nachfrage nach den Baumaschinen  
von Wacker Neuson aus Pinghu weiter steigt, könnte sich das 
Werk hier in Zukunft noch weiter ausdehnen.



	 Wacker Neuson Group | Im Team voran� 15

I M  T E A M 

V O R A N
Im Vorstandsteam der Wacker Neuson Group starteten mit Dr. Karl Tragl (CEO) 
und Christoph Burkhard (CFO) im Juni 2021 gleich zwei neue Mitglieder. Im  
gemeinsamen Interview geben die Vorstände Einblicke, wie die Wacker Neuson 
Group trotz aller Widerstände gut durch die Corona-Pandemie gekommen ist,  
welche Rolle dabei Kunden spielen und was die Zukunft bringen wird.

In der Wacker Neuson Group weht frischer 
Wind in der Vorstandsetage. Herr Dr. Tragl, 
Herr Burkhard, was waren Ihre Gründe für einen 
Wechsel, welche Überzeugungen bringen Sie 
ein und wie möchten Sie in der Wacker Neuson 
Group Ihre Spuren hinterlassen?

BURKHARD: Für einen Start in der Wacker Neuson 
Group sprachen für mich eine ganze Reihe guter 
Voraussetzungen: Ich sehe hier ein finanziell grund- 
solides Unternehmen mit starken und erfolgreichen 
Marken, mit einem sehr unternehmerischen und 
stabilen Gesellschafter-Hintergrund, mit großer tech- 
nischer Expertise und langjährigen Kundenbezie­
hungen. Persönlich fand ich es einen glücklichen 
Zeitpunkt, dass wir uns als gesamtes Vorstands­
team neu aufstellen konnten, denn ich bin der festen 
Überzeugung, dass wir nur gemeinsam erfolgreich 
sein können. Daher setze auch ich als CFO klar auf 
den Teamgedanken und eine Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe: Wir haben in der Financial Community 
bereits ein über alle wichtigen Standorte reichendes 
globales Team etabliert, das seine kaufmännische 
Expertise bestmöglich einsetzt und dabei eng mit 
den Kolleginnen und Kollegen in der Zentrale ver- 
netzt ist. Schon heute verfügen sowohl die zentralen 

als auch die starken lokalen und geschäftsnahen 
Finanzfunktionen über umfassendes Know-how und 
ein ausgezeichnetes Geschäftsverständnis. Beides 
wollen wir noch stärker fördern und nutzen, damit 
unsere Finanz-Community die strategischen Kern- 
themen und unser Geschäft optimal mit Best Practice- 
Beispielen unterstützt.

TRAGL: Ich kenne die Zielmärkte und Anwendungen 
von Wacker Neuson, Kramer und Weidemann aus 
meiner Zeit im Vorstand bei Bosch Rexroth schon 
sehr lange und intensiv. Die Zulieferer-Perspektive 
hilft mir darüber hinaus, die gesamte Supply Chain 
zu verstehen – vom Rohmaterial bis zum Endkunden –  
und vorausschauend zu handeln. Was für mich 
jedoch zu meinem wertvollsten Erfahrungsschatz 
aus dieser Zeit gehört, ist die tiefe innere Über­
zeugung, dass es immer die Menschen sind, die  
den Unterschied machen.

In der Wacker Neuson Group möchte ich Kunden, 
Werke, Produktentwicklung und Vertrieb noch näher 
zusammenbringen. Dazu müssen wir klare dezen­
trale Verantwortungen mit zentralen Strategien kombi- 
nieren und – auch als Vorstandsteam! – immer nah 
am Kunden arbeiten.

» �›Nobody is perfect – but a 
team can be.‹ Diese Über-
zeugung soll unser aller 
Arbeiten und Handeln durch-
dringen. Das gelingt nur, 
wenn wir damit im Vorstand 
beginnen und echte Team-
arbeit vorleben.« 
 
DR. KARL TRAGL  
CHIEF EXECUTIVE OFFICER (CEO)
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» �Der Kunde ist bei uns ein 
wichtiger Impulsgeber – von 
der Entwicklung neuer Pro-
dukte bis hin zur Optimierung 
unseres Serviceangebots.«

 	 ALEXANDER GRESCHNER 
	 CHIEF SALES OFFICER (CSO)

» �Die zero emission Reihe wird 
einer unserer zentralen  
Erfolgsfaktoren, denn mit  
unserem fundierten Know-
how, unserem breiten  
Produktportfolio sowie  
unserem unermüdlichen  
Innovationsgeist werden 
wir nicht nur unsere eigene 
Zukunft, sondern auch die 
Trends in der Baumaschinen-
branche aktiv mitgestalten.«

 	� FELIX BIETENBECK 
CHIEF TECHNOLOGY OFFICER (CTO),  
CHIEF OPERATIONS OFFICER (COO)

 

» �Mein Zielbild ist eine integrierte 
Finanzfunktion, die ihre kauf-
männische Expertise für unseren 
Vertrieb, unsere Produktion  
und den Bereich Forschung und 
Entwicklung bestmöglich  
einsetzt.«

 	 CHRISTOPH BURKHARD  
	 CHIEF FINANCIAL OFFICER (CFO)

Weshalb ist es wichtig, nah am Kunden zu sein? 
Was macht aus Ihrer Sicht echte Kundenorien
tierung aus? 

GRESCHNER: Der Erfolg unserer Kunden ist unser 
Ansporn, die Basis für unseren eigenen Erfolg und letzt- 
endlich auch für die Zukunftsfähigkeit unseres Ge­
schäftsmodells. Für uns ist es ein Privileg und wichtig, 
dass Kunden sich mit uns Zeit nehmen, ihre Expertise  
bei uns anzubringen, um gemeinsam Lösungen zu 
erarbeiten. Diese partnerschaftliche Beziehung zahlt 
sich für beide Seiten aus, denn wir wissen durch 
unseren engen Kontakt recht genau, was die Anwender  
in den verschiedenen Branchen wie Bauwirtschaft, 
Kommunen und Landwirtschaft bewegt. Das ist für 
mich Kundenorientierung pur und gleichzeitig können 
wir durch das direkte Feedback unserer Kunden noch 
stärker auf ihre Bedürfnisse reagieren. 

2021 erreichte die Wacker Neuson Group einen 
Umsatzanstieg von 15,5 Prozent. Wie konnte die 
Corona-bedingte Talsohle durchschritten werden? 
 

TRAGL: In der europäischen Bauindustrie und Landwirt­
schaft hat sich die Lage Ende 2020 entspannt, bevor die 
Nachfrage dann 2021 sprunghaft zurückkehrte. An Auf- 
trägen mangelt es unseren Kunden nicht, vielmehr hat die 
Baubranche mit Material- und Personalengpässen zu 
kämpfen. Die fundamentalen Rahmenparameter sind 
jedoch ungebrochen positiv, es werden aktuell viele 
Renovierungs- und Sanierungsarbeiten durchgeführt und 
gleichzeitig massiv Infrastrukturprojekte wie der Ausbau 
des Glasfasernetzes oder die Ergänzung von E-Lade­
säulen angestoßen. Für solche Einsätze eignen sich 
unsere kompakten Maschinen ideal. Und das wissen 
unsere Kunden zu schätzen. 

Dann haben Sie also allen Grund zur Zuversicht – 
selbst in Anbetracht der volatilen weltwirtschaft
lichen Lage? Was erwarten Sie sich vom Jahr 2022?  

BIETENBECK: Ja, wir blicken optimistisch in die 
Zukunft. Allerdings werden uns Belastungen aus weiter 
steigenden Kosten für Material, Komponenten, Trans­
porte und Energie sowie Störungen der Lieferketten auch 
ins Jahr 2022 hinein begleiten und auf absehbare Zeit 
unsere größten Unwägbarkeiten bleiben. Sie gehen einher 
mit einer weltpolitischen Lage, deren mögliche Aus­
wirkungen auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

derzeit nicht abschätzbar sind. Als Unternehmen sind wir 
gut beraten, die stark gestiegenen Volatilitäten als  
neue Realität zu akzeptieren. Je früher wir uns diesen in 
voller Konsequenz stellen, desto besser für unser 
Unternehmen! 

Wir haben das große Glück, mit unseren Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeitern ein Team von echten Experten 
ihrer jeweiligen Fachgebiete an Bord zu haben, die sich 
leidenschaftlich für unsere Sache einsetzen. Hinzu 
kommen Innovationen, die mich immer wieder begeistern, 
und unsere loyalen, häufig langjährig gewachsenen 
Kundenbeziehungen, sodass wir gut für die Zukunft 
gewappnet sind.

Wie geht es nun nach der bisher verfolgten  
„Strategie 2022“ weiter?  

TRAGL: Die Ziele der Strategie 2022 sind trotz Covid-19 
und der Schwierigkeiten in unseren Lieferketten in 
Sichtweite. Derzeit erarbeiten wir gerade die strategischen 
Ziele und Schwerpunktthemen für 2025. Wir werden  
auf der Strategie 2022 aufsetzen, bisherige Ansätze 
schärfen, Nachhaltigkeit als weitere strategische Säule 
ergänzen und unser zero emission Programm ganz­
heitlich weiterentwickeln. Konkrete, messbare Ziele in 
Sachen Nachhaltigkeit zu definieren und deren Erfül­
lungsgrad transparent darzustellen, verstehen wir als 
unsere Verantwortung gegenüber der Gesellschaft, 
unseren Kunden und einem nachhaltigen Unternehmer­
tum im Sinne unserer Investoren und Belegschaft. 



WACKER NEUSON 

Wacker Neuson bietet seinen Kunden aus der Bau- 
wirtschaft alles, was sie brauchen, um erfolgreich zu 
sein. Hinter dem Markenmotto „all it takes“ stecken 
neben zuverlässigen Baugeräten und Kompaktmaschi-
nen auch vielfältige Dienstleistungen und Services,  
die Baustellen noch effizienter machen.

Ein Beispiel für besonders innovative Lösungen ist die  
zero emission Reihe von Wacker Neuson, die schon heute 
eine Baustelle ohne lokale Abgasemissionen Realität 
werden lässt. Viele Kunden nutzen bereits jetzt die Vorteile 
für Arbeiten im innerstädtischen Bereich, in geschlossenen 
Räumen, in lärm- und abgassensiblen Umgebungen wie 
Schulen, Parks und Tiergärten. Insbesondere bei Dumper, 
Radlader und Bagger mit Elektromotor fallen die Geräusch­
emissionen bis zu 20 Dezibel* geringer aus als bei einer 
konventionellen Maschine. Die elektrischen Maschinen 
arbeiten dabei ebenso zuverlässig und leistungsstark  
wie ihre konventionellen Pendants.

Dass auch bei der Entwicklung konventioneller Produkte 
immer die Kundenbedürfnisse im Vordergrund stehen, 
zeigt der neue Minilader SM100. „Unser Team hat den 
Lader von Grund auf neu konzipiert und entwickelt. Er  
wird in unserem Werk in Menomonee Falls, Wisconsin, USA 
gefertigt“, sagt der zuständige Produktmanager Adam 
Devins. „Diese neue Baureihe ergänzt unser Angebot an 
Kompaktladern, die für den nordamerikanischen Markt  
eine sehr wichtige Rolle spielen. Als Resultat unserer 
Kundenbefragungen haben wir eine wartungsarme, hoch- 
produktive Maschine entwickelt, die langfristig zuver- 
lässig arbeitet.“ Die vielseitig einsetzbare, wendige und 
kompakte Maschine passt mit einer Gesamtbreite von 
knapp über 90 Zentimetern und weniger als 1.500 Kilo­

gramm Gewicht problemlos durch Türöffnungen und Tore – 
die perfekte Lösung für Gärten im Innenstadtbereich und 
kleinere Höfe.

Eine ganz andere Lösung – aber genauso praxisnah ent- 
wickelt – ist die Telematiklösung EquipCare, die für mehr 
Effizienz und Transparenz im Fuhrparkmanagement sorgt. 
„Durch EquipCare sehen unsere Kunden genau, welche 
Maschine sich gerade auf welcher Baustelle befindet, ob 
sie hohe Standzeiten hat oder demnächst eine Wartung 
ansteht“, berichtet Herbert Scherer, Produkt-Koordinator 
für EquipCare bei Wacker Neuson Deutschland. „Mit 
EquipCare haben sie all diese Informationen auf einen Blick 
parat und werden zudem bei Bedarf per Push-Nachricht 
von der Maschine kontaktiert.“ Das spart Zeit und Geld: Die 
Baustellenleitung behält den Überblick über Betriebs­
stunden, Wartungszyklen und den Standort der Bauma­
schinen und kann diese effizienter einsetzen.

Auf der digitalisierten Baustelle verbindet das EquipCare 
Modul Compamatic für Vibrationsplatten die bewährte 
Verdichtungskontrolle Compatec mit dem Telematikmodul. 
So lässt sich seit 2019 im Sinne des Kunden auch der 
gesamte Verdichtungsprozess eines Bauprojektes transpa­
rent dokumentieren und steuern.

2022 geht Wacker Neuson noch einen Schritt weiter: Mit 
EquipCare Pro, einer cloudbasierten Software für die 
Verwaltung aller Maschinen, Geräte und Mengenartikel – 
unabhängig von Hersteller oder Marke – können Kunden 
geräte-, zeit- und personenunabhängig die gewünschten 
Informationen der gesamten Flotte in einem System ein- 
sehen, verwalten und optimal einsetzen. So wird der Erfolg 
der Baustelle digital optimiert und gesichert.

EquipCare Pro bündelt alle 
Informationen zu Maschinen, 
Geräten und Mengenartikeln –  
übersichtlich und hersteller­
unabhängig. 

Bis zu 20 Dezibel leiser: die Dumper und Bagger der 
zero emission Reihe. 

Der Minilader SM100 ist  
eine wartungsarme, hoch­
produktive Maschine. 
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– diese Formel bringt auf den 
Punkt, wofür die Wacker Neuson 
Group steht und worin ihre 
Stärken liegen: Mit drei Marken 
konzentriert sie sich auf zwei 
Branchen und verfolgt damit kon-
sequent ein übergeordnetes  
Ziel: Mehrwert für den Kunden  
zu generieren.

3  
2  
1

M A R K E N

B R A N C H E N

Z I E L

www.weidemann.dewww.kramer.dewww.wackerneuson.com

* �Emissions-Schalldruckpegel (LpA): Er gibt die Geräuschemission des Geräts an dem ihm direkt zugeordneten Arbeitsplatz an, beispielsweise in der Kabine 
oder auf dem Fahrerstand.
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WEIDEMANN 

Weidemann ist der starke Partner der Landwirtschaft. 
Seit Jahrzehnten verfolgt die Marke das Ziel, Landwirte 
durch die Mechanisierung und Automatisierung der 
Stall- und Innenwirtschaft zu entlasten. Das Produkt-
portfolio reicht vom Hoftrac – der in vielen Märkten 
synonym für kleine wendige Radlader steht – über Rad-  
und Teleskoplader bis hin zu Teleskopradladern.

Der 1972 von Weidemann erfundene Hoftrac ist ein echter 
Klassiker auf dem Hof. Der Allrounder 1260LP wurde  
im letzten Jahr nach neuesten Standards modifiziert. Die 
Bezeichnung LP steht bei Weidemann für Low Position  
und bedeutet, dass die Maschine eine geringere Bauhöhe 
und einen niedrigen Maschinenschwerpunkt aufweist –  
damit kann man zum einen Durchfahrtshöhen von unter 
zwei Metern passieren, ohne das Fahrerschutzdach 
herunterzuklappen. Zum anderen bekommt dieser Klassiker 
damit eine verbesserte Standsicherheit. Diese Vorteile 
behielt Weidemann bei der grundlegenden Überarbeitung 
der Maschine konsequent bei. Beim neuen Modell  
wurden der Fahrerstand und die Kabine neu konzeptioniert. 
Hinzu kommt mit dem Direct Wheel Drive ein kraftvolles 
und effizientes Antriebskonzept, bei dem alle vier Räder 
direkt angetrieben werden. Mit seinen jetzt 20 km/h 
kommt jetzt mehr Geschwindigkeit ins Spiel. Kurzum: das 
Original, aber noch besser. 

2021 begibt sich Weidemann auf neues Terrain und tritt mit 
zwei neuen Teleskopladern erstmals in die 7-Meter-Klasse 
ein. Durch die große Hubhöhe können alle gängigen Anwen- 
dungen in den landwirtschaftlichen Betrieben – beispiels­
weise schwerer Materialumschlag, Stapelarbeiten in großer 
Höhe, Materialaufschieben sowie die Befüllung von An- 

lagen – problemlos und sehr effizient umgesetzt werden. 
Eine sehr gute Rundumsicht resultiert aus der sogenannten 
„Best View Cabin“: Die Vorteile der neuen Kabine sind 
unter anderem die große gebogene Frontscheibe mit einem 
guten Blick nach oben, die beheizbare Seitenscheibe und 
die abgeschrägte Motorhaube für den übersichtlichen Blick 
zur Seite und ein 4-Säulen Kabinendesign mit Panorama-
Heckscheibe für den perfekten Blick nach hinten. Außerdem 
wurden nach der Bedienphilosophie „Operator first“ sämt- 
liche Baugruppen auf die Arbeitsergonomie, die Sicherheit 
und den Komfort des Fahrers abgestimmt. Motor, Antrieb, 
Hydraulik und Bereifung können darüber hinaus von Kunden 
individuell konfiguriert werden.

Nicht nur beim Produktportfolio passiert bei Weidemann 
so einiges, auch am Stammsitz gab es 2021 Neuerungen. 
Die Firmengründung erfolgte im Jahr 1960 in einer Dorf- 
schmiede im nordhessischen Diemelsee-Flechtdorf. Seit- 
dem wurden verschiedene räumliche Veränderungen 
innerhalb des Ortes dem Wachstum von Weidemann ge- 
recht. Im Jahr 2007 wurde bereits eine neue Produktion  
im benachbarten Korbach eingeweiht. Der nun im Jahr 2021 
entstandene Neubau kommt den gewachsenen Strukturen 
und der gestiegenen Mitarbeiterzahl nach und gewährleistet 
auch in Zukunft ein effizientes und modernes Arbeiten. 
Sämtliche Unternehmensaktivitäten werden am Standort 
Korbach zusammengeführt: Mit dem Neubau eines großen 
Verwaltungsgebäudes, eines Training Centers und eines 
breit ausgestatteten Technik Centers für die Produktentwick- 
lung wird ein weiterer Meilenstein in der Firmengeschichte 
gesetzt. Aktuell werden zudem eine Teststrecke und  
ein neues Auslieferungszentrum geplant – die Zukunft 
kann kommen.

KRAMER 

Die Marke Kramer begeistert mit ihren Produkten 
sowohl Kunden aus der Landwirtschaft als auch aus 
der Bauwirtschaft. Kramer steht für Sicherheit  
durch allradgelenkte Radlader, Teleskopradlader und 
Teleskoplader. Auch als Unternehmen ist Kramer  
eine sichere Wahl für Kunden und Händler. Kurzum: 
Mit Kramer ist man stets auf der sicheren Seite –  
„on the safe side!“

Maschinen von Kramer kommen als flexible Alleskönner zum 
Einsatz, die mit verschiedenen Anbaugeräten ausgestattet 
werden können. Um diese schnell und unkompliziert – sprich, 
ohne den Fahrersitz zu verlassen – wechseln zu können, 
hat Kramer ein neues Schnellwechselsystem entwickelt: 
Smart Attach. Die Kramer Schnellwechselplatte gehört 
bereits seit 1963 zum Serienumfang der Radlader. Diese 
bewährte Aufnahme bildet die Basis für die Weiterent­
wicklung zum nun vollhydraulischen Schnellwechselsystem 
Smart Attach. So beeinflussen spontane Unterbrechungen 
durch einen Anbaugerätewechsel den geplanten Arbeits­
prozess nicht mehr. Das sorgt für mehr Sicherheit, Flexi­
bilität und Produktivität.

Um Produktivität geht es auch bei den 13 Teleskoplader­
modellen von 4,3 bis 9,5 Metern Stapelhöhe, die Kramer 
seinen Kunden mit der Erweiterung des Sortiments seit 

2021 anbietet. Die beiden neuen Modelle für die Land- 
wirtschaft sowie ihre Pendants für die Bauwirtschaft mit 
Stapelhöhen von 4,3 und 9,5 Metern zeichnen sich vor  
allem durch Robustheit und vielseitige Einsatzmöglichkeiten 
aus. Das kleinste Modell im Kramer Portfolio ist ein ultra­
kompakter Teleskoplader, der aber über genügend Leistung 
verfügt, um auch mit schweren Ladegütern wie beispiels­
weise Silageballen umgehen zu können. Die größere Variante 
verfügt über für diese Größenklasse sehr kompakte Ab- 
messungen mit einer Länge von knapp über 5 Metern 
und einer Breite von 2,3 Metern. Das macht die Maschine  
für Kunden in unterschiedlichen Branchen zum absoluten 
Allrounder.

Die Maschinen sind über das eigene Händlernetz in der 
Bau- und Landwirtschaft verfügbar. So haben Kunden 
jederzeit einen kompetenten Ansprechpartner in ihrer Nähe. 
In der Landwirtschaft startete bereits 2017 die strate­
gische Allianz zwischen Kramer und John Deere für den 
Vertrieb von Teleskop- und Radladern. Mittlerweile ver- 
markten mehr als 90 Prozent der John Deere Partner in 
den Hauptmärkten Kramer, wodurch das landwirtschaft- 
liche Händlernetz in Europa enorm gestärkt wird. Diese 
erfolgreiche Zusammenarbeit legt den Grundstein für 
weitere Markteintritte in beispielsweise Australien und 
Neuseeland. 

Das neue Schnellwechsel- 
system Smart Attach sorgt für 
mehr Sicherheit, Flexibilität  
und Produktivität beim Anbau­
gerätewechsel.

Die Teleskoplader KT3610 (oben) 
und KT144 (unten) sind kompakt 
und vielseitig einsetzbar. 

Mit den ersten beiden Teleskopladern in der 7-Meter-Klasse von Weidemann können alle 
gängigen Anwendungen in landwirtschaftlichen Betrieben effizient erledigt werden.

Im neuen Verwaltungsgebäude in Korbach laufen 
sämtliche Unternehmensaktivitäten zusammen.
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R U N D  U M 

D E N  G L O B U S
Die Wacker Neuson Group ist ein international tätiger Unternehmens­
verbund mit rund 6.000 Beschäftigten weltweit. Die Konzernzentrale  
ist in München. Mit unseren Produktionsstandorten in Deutschland, 
Österreich, den USA, China und Serbien entstehen unsere Produkte 
nah am Kunden und das sichert kurze Wege. Mit Vertriebsstandorten 
und Händlerpartnern überall auf der Welt finden unsere Kunden schnell 
einen kompetenten Ansprechpartner in ihrer Nähe.

» �Ich bin stolz auf mein 
professionelles Team  
von Ausbildern, die ihr 
Produktwissen im Sinne  
der Unternehmens
strategie weitergeben.« 

 
FRED PAUL, USA 
MANAGER WACKER NEUSON UNIVERSITY,  
REGION AMERICAS

» �Dank meines Studiums, 
das mir Wacker Neuson 
ermöglichte, kann ich  
meine Fähigkeiten als  
Führungskraft ausbauen.« 

 
PETER SPRECHER, SCHWEIZ 
FILIAL- UND MIETLEITER WACKER NEUSON  
NIEDERLASSUNG IN CHUR  

» �Ich schätze am meisten 
den persönlichen und  
vertrauensvollen Kunden
kontakt bei der Beratung 
und Optimierung der  
täglichen Arbeiten auf  
der Baustelle.« 

 
MANHAL AL-CHALABI, DUBAI 
REGIONAL DIRECTOR WACKER NEUSON  
MIDDLE EAST

» �Damit unsere Händler 
die Marke Kramer best-
möglich repräsentieren 
können, sorgen wir im 
Marketing-Team für einen 
stets gut ausgestatteten 
Baukasten.« 

 
VIKTORIA SONDERMANN, DEUTSCHLAND 
LEITUNG MARKETING & DIGITAL SERVICES 
BEI KRAMER



R U N D  U M 

D E N  G L O B U S

» �In meiner Ausbildung  
bekomme ich Einblicke in 
ganz unterschiedliche  
Abteilungen. Die Ausbildung 
genießt einen hohen Stellen
wert und wir haben sehr 
gute Übernahmechancen.« 

 
JASMIN HARTL, DEUTSCHLAND 
AUSZUBILDENDE ZUR INDUSTRIEMECHANIKERIN 
BEI WACKER NEUSON IN REICHERTSHOFEN
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» �Egal, wer zur Tür herein-
kommt oder am anderen 
Ende der Telefonleitung  
ist – es macht Spaß den 
Kunden mit Rat und Tat  
zur Seite zu stehen.« 

 
ANDREW CARTER, AUSTRALIEN 
WACKER NEUSON NIEDERLASSUNGSKOORDINATOR 

» �Getreu meines Mottos ›Doppelt  
so viel zuhören, als selbst zu  
reden.‹ ist es enorm wichtig, die  
Informationen zum Markt und  
das detaillierte Feedback unserer 
Kunden zu kennen. So konnten  
wir den Umsatz von Wacker Neuson 
in Frankreich in weniger als fünf 
Jahren verdoppeln!« 

 
MARC CAVALLO, FRANKREICH 
VERTRIEBSLEITER WACKER NEUSON FRANKREICH

» �Am Standort Pinghu bin  
ich dafür verantwortlich, die  
Produktionslinien zu koordi-
nieren, zu überwachen und 
bei Unterbrechungen schnelle 
Lösungen zu finden. Es gefällt 
mir, die gesamte Logistik am 
Laufen zu halten.« 

 
SOPHIA CAO, CHINA 
LAGERLEITERIN WACKER NEUSON PINGHU

» �Seit über zehn Jahren  
liebe ich die Vielfältigkeit 
meiner täglichen Aufgaben. 
Ich bin stolz, Teil der  
Wacker Neuson Familie  
zu sein und zum Erfolg  
des Unternehmens beizu-
tragen.« 

 
SLAWOMIR TRAWICKI, POLEN 
VERTRIEBSLEITER WACKER NEUSON POLEN

» �In Indien haben wir uns als 
verlässlicher Partner bei 
führenden Projekten einen 
Namen gemacht und kön-
nen mit einem starken Team 
fachkundige Beratung und 
Lösungen anbieten.« 

 
RAMESH APPADURAI, INDIEN 
GESCHÄFTSFÜHRER WACKER NEUSON INDIEN

» �Für uns ist es das Wichtigste,  
die Anwendungen unserer  
Kunden genau zu verstehen.  
Dadurch können wir ziel- 
gerichtet Lösungen entwickeln, 
die den Kunden begeistern.« 

 
JOHANNES PETERSEIL, ÖSTERREICH 
LEITER ENTWICKLUNG PRODUKTLINIE  
WACKER NEUSON DUMPER

» �Ich bin begeistert von  
unseren innovativen  
Produkten, die in ihrem 
Design auffallen und  
den Anforderungen unserer 
Kunden gerecht werden. 
Für mich ist jede Maschine 
etwas Besonderes!« 

 
MARIO GROSS, DEUTSCHLAND 
LEITER EINKAUF WEIDEMANN 

Weitere Stimmen aus der  
Wacker Neuson Group:

» �Damit unsere Händler 
die Marke Kramer best-
möglich repräsentieren 
können, sorgen wir im 
Marketing-Team für einen 
stets gut ausgestatteten 
Baukasten.« 

 
VIKTORIA SONDERMANN, DEUTSCHLAND 
LEITUNG MARKETING & DIGITAL SERVICES 
BEI KRAMER

Die Wacker Neuson Group ist ein international tätiger Unternehmens­
verbund mit rund 6.000 Beschäftigten weltweit. Die Konzernzentrale  
ist in München. Mit unseren Produktionsstandorten in Deutschland, 
Österreich, den USA, China und Serbien entstehen unsere Produkte 
nah am Kunden und das sichert kurze Wege. Mit Vertriebsstandorten 
und Händlerpartnern überall auf der Welt finden unsere Kunden schnell 
einen kompetenten Ansprechpartner in ihrer Nähe.
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